
Zur heimatlichen Vogelwelt. 
Von Max Bartels, Pasir Datar-Java. 

Seltene Galle. 
A C R O C E P H A L U S A R U N D 1 N A C E U S , L , : Die 
RohrdrofTel, der größte in Deutichland vorkommende Rohr-
langer, wurde einmal von mir in der Umgegend von Bielefeld 
beobachtet und zwar am 17. Mai 1891, an welchem Tage ich 
ein fehr (chönes Männchen im dichten Rohr eines der in der 
Senne gelegenen Teiche erbeutete. — 
Der Vogel ift noch heute eine Zierde unferer Sammlung und 
foweit mir bekannt, das einzige Belegexemplar aus der U m ­
gegend von Bielefeld. — Er machte fich bereits auf ziemlich 
weitem Abftand durch feinen fehr lauten, anhaltenden Gefang 
bemerkbar und es koftete nur wenig Mühe, den durchaus nicht 
fcheuen Vogel zu Geficht zu bekommen. Schwieriger dagegen 
war feine Erbeutung, da der Rohrbeftand, in welchem er fich 
aufhielt, faft unzugänglich war. 
C A L A M O D U S S C H O E N O B A E N U S , L.: Der Schilf­
rohrfänger, den ich am Dümmerfee als Brutvogel fand, wurde 
auch einmal von mir am 4. Mai 1890 an einem Senner Teiche 
erlegt und mehrmals dort beobachtet. Ich glaube daher an­
nehmen zu dürfen, daß er diefe Teiche auf dem Zuge regel­
mäßig, wenn auch vielleicht nur für kurze Zeit, befucht. 
A N T H U S S P 1 P O L E T T A , L. : Diefen Gebirgsbewohner 
erhielt ich von einem Freunde, der den feltenen Galt am 
18. fanuar 1891 an einem Mühlenbache in der Senne erlegt 
hatte, der trotz der damals herrfchenden ftrengen Kälte nicht 
zugefroren war und daher verlchiedenen in der Heimat zurück-
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gebliebenen „Wafferbewohnern" 1) eine willkommene Zufluchts-
rtätte bot. 

Der Vogel befindet fich noch in unferm Befifs und dürfte 
jedenfalls wohl der einzige in einer Sammlung befindliche 
Wafferpieper fein, der in der Umgegend von Bielefeld erbeutet 
worden ift. 

C 1 N C L U S A Q U A T I C U S , Beehrt . : Anfang der neun­
ziger Jahre traf ich im Winter an einem offenen Bache in der 
Senne zwei Wafferftare, von denen ich einen erlegte. Das 
ganz befonders fchöne Exemplar ziert noch heute untere 
Sammlung und ift das einzige, welches ich aus der näheren 
Umgegend von Bielefeld erhielt. 

F A L C O A E S A L O N , T u n st.: Den drei ficher feftgeftellten 
Fällen vom Vorkommen diefes kleinen Falken in der Umgegend 
von Bielefeld, die Herr K. Behrens in feinen Beiträgen zur 
Vogelfauna von Bielefeld und Umgegend 2) veröffentlicht hat, 
kann ich einen vierten hinzufügen. In unterer Sammlung be­
findet fich nämlich ein Merlinweibchen, welches am 9. Sep­
tember 1890 bei Rietberg von einem Bielefelder Jäger erlegt 
wurde, deffen Güte wir das feltene Stück verdanken. 

O R T Y G Ö M E T R A P A R V A , S c o p . : Von diefem 
reizenden, kleinen Sumpfhühnchen, welches nach Altum 3) zwei­
mal im Münfterlande beobachtet wurde, erbeutete ich am 
19. April 1891 ein Weibchen an einem der großen Senner 
Teiche. Der Vogel, der fich in der Nähe des Ufers herum­
trieb, war fo wenig fcheu, daß ich ihn mit einer Piftole er­
legen konnte. 
Da über den Verbleib der beiden im Münfterlande vorge­
kommenen Exemplare nichts bekannt zu fein fcheint, dürfte 
vielleicht das von mir erbeutete Weibchen das einzige weft-
fälilbhe Belegftück fein. 

') Zugleich mit dem Wafferpieper wurde dort auch eine kleine Bekaffine (Galli-
nago gallinula, L.) erlegt, die ich ebenfalls für unfere Sammlung erhielt. 

-) Berichte über die Verfammlungen des Botanifchen und des Zoologifchen 
Vereins für Rheinland-Weftfalen, Jahrgang 1908. 

3) Prof. Dr. H . Landois, Weftfalens Tierleben, ,,Die Vögel" pag. 275. 
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H Y D R O C H E L I D O N N I G R A , L . : Schwarze See-
fchwalbe. An einem Auguftnachmittage Anfang der achtziger 
Jahre fahen wir an einem der Senner Teiche 6 kleine See-
fchwalben, von denen zwei das dunkle Alters- und vier das 
helle fugendkleid diefer Seefchwalbenart trugen. Die hübfchen 
Vögel flogen längere Zeit an einer beftimmten Stelle des 
Teiches herum und hätten mit einer Flinte ohne Mühe erlegt 
werden können. D a wir jedoch nur mit einer Tefchingpiftole 
bewaffnet waren, war es uns nicht möglich ein Belegexemplar 
der feltenen Gäfte in unfern Befitj zu bringen. 
Die fchwarze Seefchwalbe ift recht häufiger Brutvogel am 
Dümmerfee. 
L A R U S R 1 D 1 B U N D U S , L.: Gelegentlich einer Frühjahrs-
Exerzierübung in der Senne bei Brackwede fah ich auf dem 
dortigen Militärübungspla^e einen kleinen Flug diefer fchönen 
Möven, der fich jedoch nur kurze Zeit dort aufhielt. 

(Eingegangen Ende Auguft 1912.) 
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